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Während der ersten Studie kollabierte ein
Patient, der mit der Placebonadel behan-
delt worden war. In einer späteren Unter-
suchung meinten selbst chinesische Stu-
denten, das typische „De-Qi-Gefühl“ – den
für die echte Akupunktur typischen dump-
fen Schmerz unter der Haut – zu spüren,
obwohl die Nadel gar nicht durch die Haut
gedrungen war. 

OB DER STICH durch die Haut entschei-
dend zur Wirkung der Akupunktur bei-
trägt, ließ sich aber auch mit diesem raffi-
nierten Gerät nicht endgültig klären. Vor
allem deswegen, weil auch bei der Streit-
berger-Nadel zwar der Patient nicht weiß,
ob er die echte oder die falsche Therapie
bekommt – der behandelnde Arzt hingegen
sehr wohl. Ungewollt kann dieses Wissen
das Ergebnis verfälschen. 

2009 zogen deshalb Forscher des Nor -
dic Cochrane Centre in Kopenhagen, die
umfangreiche Akupunkturstudien mit ins-
gesamt über 3000 Schmerzpatienten aus-
gewertet hatten, ein skeptisches Fazit: „Ob
das Nadeln von Akupunkturpunkten oder
irgendwelchen anderen Punkten Schmerz
unabhängig von der psychologischen Wir-
kung des Behandlungsrituals beeinflussen
kann, bleibt unklar.“ 

Dringend gesucht wurde eine „Doppel-
blind-Nadel“, bei der weder Patienten noch
Ärzte wissen, ob gerade eine echte oder eine
Scheinakupunktur verabreicht wird. Die
Entwicklung eines solchen Instruments er-
schien lange Zeit technisch unmöglich. Doch
inzwischen ist eine solche Nadel in Japan

tatsächlich gebaut worden. Vergangenen
Monat erschien im hochrangigen Fachjour-
nal „Pain“ die erste klinische Studie damit. 

Die echte und die Placebonadel stecken
dabei jeweils in einem Röhrchen, das unten
einen kleinen Fuß hat, der an der Haut haf-
ten bleibt. Der Akupunkteur setzt diesen
Fuß am Akupunkturpunkt auf und drückt
dann auf das obere Ende der Nadel, das aus
dem Röhrchen heraussteht. Die echte Na-
del drückt er dabei durch das Röhrchen in
die Haut hinein, die Placebonadel hingegen
in ein im Röhrchen verstecktes Schaum-
stoffkissen. Was davon er jeweils gerade
macht, weiß der Arzt nicht, und auch der
Patient bemerkt keinen Unterschied. 

In der nun veröffentlichten Studie wur-
den Menschen behandelt, denen gerade ein
Backenzahn gezogen worden war. Die gute
Nachricht für Akupunkteure: Die Nadel-
therapie konnte die Schmerzen signifikant
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Feuerschröpfen
Erwärmte Glaszylinder werden auf die Haut gesetzt – der entstehende

 Unterdruck soll laut chinesischer Lehre Muskelverspannungen lösen.


